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Sexualität ist in der heutigen Welt von Verwirrung, Relativismus und oft tiefer
Desorientierung umgeben. Für katholische Eltern kann es eine überwältigende
Herausforderung sein, dieses Thema mit ihren Kindern zu besprechen, insbesondere in einer
Kultur, die Botschaften verbreitet, die im Widerspruch zu den Werten des Glaubens stehen.
Doch die katholische Kirche bietet eine tiefe und wunderschöne Sichtweise auf die Sexualität,
die auf der menschlichen Würde, der Liebe und dem göttlichen Plan beruht. Dieser Artikel soll
Eltern dabei helfen, mit ihren Kindern über Sexualität aus katholischer Perspektive zu
sprechen, indem er Theologie, die Lehre der Kirche und praktische Anwendungen für den
Alltag kombiniert.

1. Sexualität im Plan Gottes: Ein heiliges Geschenk

Von Anfang an war Sexualität Teil des göttlichen Plans. Im Buch Genesis lesen wir:

„Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild; nach dem Bild Gottes schuf er ihn, als
Mann und Frau schuf er sie“ (Genesis 1,27).

Diese Stelle zeigt uns, dass Sexualität kein Zufall oder bloßer biologischer Instinkt ist,
sondern ein heiliges Geschenk, das das Bild Gottes widerspiegelt. Die Komplementarität von
Mann und Frau ist ein sichtbares Zeichen der schöpferischen Liebe Gottes.

Die Kirche lehrt, dass Sexualität auf Liebe und Leben ausgerichtet ist. In der Ehe kommt
diese Liebe in der innigen Vereinigung der Ehepartner zum Ausdruck, die an Gottes
Schöpfungswerk teilhaben, indem sie neues Leben in die Welt bringen. Daher geht es bei der
Sexualerziehung unserer Kinder nicht nur um Biologie, sondern um ein tiefes Mysterium, das
Körper, Seele und Geist vereint.

2. Die Bedeutung der Sexualerziehung im Elternhaus

In einer Welt, in der Kinder immer früher verzerrten Botschaften über Sexualität ausgesetzt
sind, haben die Eltern die Verantwortung, die ersten Erzieher ihrer Kinder auf diesem Gebiet
zu sein. Die Kirche hat immer betont, dass die Sexualerziehung im Elternhaus beginnen
sollte, in einer Atmosphäre der Liebe, des Respekts und des Vertrauens.

Papst Johannes Paul II. betonte in seiner Theologie des Leibes, dass Sexualität ein
wesentlicher Bestandteil der menschlichen Person ist und im Kontext authentischer Liebe
verstanden werden muss – einer Liebe, die Hingabe und Respekt bedeutet. Eltern haben die
Aufgabe, diese Sichtweise an ihre Kinder weiterzugeben und ihnen zu helfen zu verstehen,
dass ihr Körper ein Tempel des Heiligen Geistes ist (1 Korinther 6,19) und mit Ehrfurcht
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behandelt werden sollte.

3. Wie man das Thema altersgerecht anspricht

Sexualerziehung ist kein Thema, das man in einem einzigen Gespräch behandelt, sondern ein
Prozess, der sich dem Entwicklungsstand jedes Kindes anpasst. Hier einige Richtlinien für
verschiedene Altersstufen:

Kindheit (5-9 Jahre): In diesem Alter sind Kinder neugierig und stellen einfache
Fragen. Es ist wichtig, ehrlich zu antworten, aber ohne unnötige Details. Wenn ein Kind
beispielsweise fragt, woher Babys kommen, kann man erklären, dass Mama und Papa
sich so sehr lieben, dass Gott ihnen erlaubt, neues Leben zu schaffen. Eine
angemessene Sprache und die Betonung der Heiligkeit des Körpers sind entscheidend.
Vorpubertät (10-12 Jahre): In dieser Phase beginnen Kinder, körperliche und
emotionale Veränderungen zu erleben. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um über
Pubertät, körperliche Veränderungen und Reinheit zu sprechen. Eltern sollten erklären,
dass diese Veränderungen normal sind und Teil von Gottes Plan, um sie auf das
Erwachsenenalter vorzubereiten. Ebenso ist es wichtig, die Keuschheit als Tugend zu
vermitteln, die hilft, sich selbst und andere zu respektieren.
Jugendalter (13-18 Jahre): Jugendliche stehen unter großem gesellschaftlichen und
medialen Druck. Es ist entscheidend, offen über die Bedeutung wahrer Liebe, Respekt in
Beziehungen sowie über die Gefahren von Pornografie, Verhütungsmitteln und
vorehelichen Beziehungen zu sprechen. Eltern sollten ihre Kinder daran erinnern, dass
Sexualität ein Geschenk ist, das für die Ehe bewahrt werden soll, wo sie ihre volle
Bedeutung findet.

4. Keuschheit: Ein Weg zu Freiheit und wahrer Liebe

Eine der am meisten missverstandenen Konzepte in der heutigen Kultur ist die Keuschheit.
Viele sehen sie als Einschränkung, doch in Wirklichkeit ist sie ein Weg zur Freiheit und zur
authentischen Liebe. Keuschheit bedeutet nicht die Verleugnung der Sexualität, sondern ihre
Integration in die gesamte Person, indem sie auf wahre Liebe ausgerichtet wird.

Jesus lehrte:

„Selig, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen“ (Matthäus 5,8).

Reinheit des Herzens ermöglicht es uns, Gott in uns selbst und in anderen zu sehen. Eltern
sollten ihren Kindern vermitteln, dass Keuschheit nicht nur für Ordensleute bestimmt ist,
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sondern für alle Getauften als ein Weg, die Sexualität gemäß dem Willen Gottes zu leben.

5. Herausforderungen der heutigen Zeit meistern

In einer Welt, in der Gender-Ideologie, Pornografie und die Banalisierung der Sexualität weit
verbreitet sind, müssen Eltern darauf vorbereitet sein, diesen Herausforderungen mit Klarheit
und Liebe zu begegnen. Es ist wichtig, Kinder über die Wahrheit ihrer sexuellen Identität, die
auf Biologie und Gottes Plan basiert, sowie über die schädlichen Auswirkungen von
Pornografie und oberflächlichen Beziehungen aufzuklären.

Darüber hinaus sollten Eltern ein lebendiges Beispiel für Tugend und Liebe sein. Kinder
lernen mehr durch das, was sie sehen, als durch das, was sie hören. Ein Zuhause, in dem
Respekt, Treue und authentische Liebe gelebt werden, ist das beste Zeugnis für die
Schönheit der Sexualität nach Gottes Plan.

6. Ressourcen und Hilfsmittel für Eltern

Gebet und Sakramente: Die Gnade Gottes ist entscheidend, um eine gesunde
Sexualität zu leben und zu vermitteln. Eltern sollten auf das Gebet, die Eucharistie und
die Beichte zurückgreifen, um in ihrer Aufgabe gestärkt zu werden.
Bücher und Materialien: Werke wie Die Theologie des Leibes von Papst Johannes
Paul II., Die Kunst der Erziehung von Francisco Cardona sowie Ressourcen von
Organisationen wie Focus on the Family oder Ascension Press können eine große Hilfe
sein.
Offener Dialog: Ein Vertrauensklima schaffen, in dem Kinder sich wohlfühlen, Fragen
zu stellen und Zweifel zu äußern.

Schlussfolgerung: Ein Aufruf zu Mut und Vertrauen

Mit ihren Kindern aus katholischer Perspektive über Sexualität zu sprechen, ist nicht nur eine
Verantwortung, sondern eine Gelegenheit, sie zu einem erfüllten und glücklichen Leben im
Einklang mit Gottes Plan zu führen. Auch wenn der Weg herausfordernd erscheinen mag, sind
Eltern nicht allein. Sie haben die Weisheit der Kirche, die Gnade der Sakramente und die
Liebe Gottes, die sie immer unterstützt.

Wie uns der heilige Paulus erinnert:

„Schließlich, Brüder, was immer wahr, edel, gerecht, rein, liebenswert, ansprechend ist, was
Tugend heißt und Lob verdient, darauf seid bedacht“ (Philipper 4,8).
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Möge diese Botschaft Eltern inspirieren, ihre Kinder in der Wahrheit und Schönheit der
Sexualität zu erziehen – als ein heiliges Geschenk, das uns Gott und einander näherbringt.


